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Is(s) was?!

In Kooperation mit dem TCEforum, München

13. bis 15. Februar 2015

Wenn die Seele hungert ...

Kooperationspartner & Sponsoren

Stiftung Schloss Tutzing
Die Stiftung hat es sich zur Aufgabe gemacht, für den Erhalt des 
denkmalgeschützten Gesamtensembles „Schloss und Park Tutzing“ 
Sorge zu tragen. Möchten Sie der Stiftung einen Betrag zukommen 
lassen, stellen wir Ihnen gerne eine Spendenbescheinigung aus.

Verkehrsverbindungen
Für die Planung Ihrer Anreise nutzen Sie bitte das Portal  
Greenmobility auf unserer Homepage. 
Die Akademie verfügt nur über eine begrenzte Anzahl von Park- 
plätzen. Wir empfehlen die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln.
Ab München Hbf: S6 (Tiefgeschoss) bis Endstation Tutzing oder 
Regionalbahn der Richtung Garmisch bzw. Kochel. Fußweg vom 
Bahnhof zur Akademie: 10 Minuten. Mit dem Auto fahren Sie von 
München auf der A95 in Richtung Garmisch bis Starnberg, von 
Starnberg auf der B2 bis Traubing, dort links nach Tutzing.

Bildnachweis: © Astrid Harry
Tagungsnummer: 0412015

Evangelische Akademie Tutzing
Schloss-Straße 2+4 / 82327 Tutzing
www.ev-akademie-tutzing.de
Blog: web.ev-akademie-tutzing.de/rotunde

   facebook.com/EATutzing
	          twitter.com/EATutzing

Tagungsleitung
Hanna-Lena Neuser, Evangelische Akademie Tutzing

Tagungsorganisation
Cornelia Spehr, Telefon: 08158 251-125, Telefax: 08158 99 64 25
E-mail: spehr@ev-akademie-tutzing.de, beantwortet Ihre Anfragen 
zu der Veranstaltung in der Zeit von Montag bis Freitag von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr.

Anmeldung
Ihre Anmeldung erbitten wir schriftlich mit anhängender Karte, per 
E-mail (Tagungsorganisation) oder Online. Ihre Anmeldung ist verbind-
lich, sollten Sie von uns nicht spätestens eine Woche vor Tagungsbeginn 
eine Absage wegen Überbelegung erhalten. Eine Anmeldebestätigung 
erfolgt nur auf Wunsch. 
Anmeldeschluss ist der 06. Februar 2015.

Abmeldung
Sollten Sie kurzfristig an der Teilnahme verhindert sein, bitten wir 
bis spätestens zum 06. Februar 2015 um entsprechende schriftliche 
Benachrichtigung, andernfalls werden Ihnen 50 % des vollen Preises, 
mit Tagungsbeginn 100 % der von Ihnen bestellten Leistungen in 
Rechnung gestellt. Nach Abmeldefrist entfällt der Anspruch auf 
Ermäßigung. Sie erhalten von uns eine schriftliche Bestätigung über 
den Eingang Ihrer Abmeldung. 

Preise		
für die gesamte Tagungsdauer:	 	   €	 Erm.

Teilnahmebeitrag		  70.–	 35.– 
Verpflegung (ohne Übernachtung/Frühstück)		  46.–	 23.– 
Vollpension  
– im Einzelzimmer            	                         156.– 	 78.–
– im Zweibettzimmer           	                        114.–	 57.–
– im Zweibett- als Einzelzimmer      	                   168.–	 84.–
Kurzzeitzuschlag für eine Übernachtung  	               10.–	 10.–

Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch Barzahlung oder 
EC-Karte. Bestellte und nicht in Anspruch genommene Einzel- 
leistungen können nicht rückvergütet werden.

Preisnachlass
Auszubildende, SchülerInnen, StudentInnen (bis zum 30. Lebensjahr) 
und Arbeitslose erhalten eine Ermäßigung von 50 %. JournalistInnen 
wird der Teilnahmebeitrag erlassen, wenn der Presseausweis von einer 
ausstellungsberechtigten Organisation vorliegt. Eine Kopie Ihres 
Ausweises schicken Sie uns bitte mit Ihrer Anmeldung zu.
Tagungsgäste, die zur Anreise öffentliche Verkehrsmittel benutzen 
und dieses durch Vorlage ihres Fahrscheins (Mindestbetrag: 10.– €) 
an der Rezeption nachweisen können, erhalten auf den Tagungsbeitrag 
einen Preisnachlass von 10.– €.

Die Tagung wird zu einem erheblichen Teil aus Kirchensteuermitteln
finanziert. A
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Zertifikatsnummer: 
53275-1401-1007
www.climatepartner.com
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Ich nehm
e an der gesam

ten Tagung teil und w
ünsche:

		


Ü
bernachtung im

 Einzelzim
m

er			
Ü

bernachtung im
 Zw

eibettzim
m

er

	
Ich w

ünsche folgende Leistungen ohne Ü
bernachtung:

			



Vorträge				




M
ahlzeiten

			



Vorm

ittags	N
achm

ittags	A
bends	

 M
ittagessen  		

 A
bendessen	

13.02.2015
14.02.2015
15.02.2015

Kaffee/Tee/Kuchen w
erden angeboten und bei Teilnahm

e ohne Verpflegung berechnet (à 4.– €)

	
G

rund für Preisnachlass 

	
Sonstiges / Vegetarische Kost 

	
Bitte inform

ieren Sie m
ich über:

	
die Stiftung Schloss Tutzing. Ich m

öchte der Stiftung eine Spende von 		
Euro zukom

m
en lassen.

	
den Freundeskreis der Evangelischen A

kadem
ie Tutzing.

Eine A
nm

eldebestätigung erfolgt nur auf W
unsch. Ich bin m

it der Verw
endung m

einer D
aten zu internen Zw

ecken 
einverstanden und habe von den A

nm
eldebedingungen Kenntnis genom

m
en. 

D
atum

				





U
nterschrift

der Hunger der Seele ist 
schwer zu stillen …
Es gibt viele Auslöser für psychische Erkrankungen im Jugendalter – 
und sie haben viele Gesichter. Essstörungen sind eine Dimension, die in 
der Gesellschaft häufig mit Schönheitswahn und den falschen Idealen in 
Verbindung gebracht wird. Doch was steckt wirklich hinter diesen 
Krankheitsbildern? Welche Rolle spielen dabei das soziale Umfeld, die 
Schule, die Medienwelt? Es braucht einen einfühlsamen und offenen 
Blick hinter die Kulissen, die Masken und Gesichter, um das Wesen dieser 
Krankheiten zu erkennen. Oft gibt es assoziierte Krankheitsbilder, die die 
Betroffenen in sich tragen. 

Welche Rollen spielen in den vielen Krankheitsgeschichten die Familie, 
die Freunde, die Schule? Wo ist das Umfeld Ursache? Und wie könnte es 
die Genesung fördern? 

Gemeinsam wollen wir nach Ursachen, Beobachtungen und vor allem 
nach Wegen suchen, die helfen können. „Stärken stärken“ heißt hier ein 
vielversprechender Ansatz, den wir dabei in den Fokus nehmen wollen. 

Die Tagung bietet Raum für Information, Austausch, Begegnungen und 
die sinnliche Auseinandersetzung mit dem Wesen einer hungernden 
Seele. Junge Menschen, Fachleute, ehemals Betroffene, Eltern, Familien 
und Lehrkräfte und alle, die mit diesem Thema bereits privat oder 
professionell in Kontakt sind, laden wir dazu herzlich ein.

Dr. Herbert Backmund, TCEforum
Dr. Monika Gerlinghoff, TCEforum
Hanna-Lena Neuser, Evangelische Akademie Tutzing

Programm

freitag, 13. februar 2015
		
		  Ab 16.00 Uhr Anreise

18.00 Uhr	 Abendessen

19.00 Uhr	 Begrüßung und Einführung in die Tagungsthematik	  
		  Hanna-Lena Neuser 
		  Monika Gerlinghoff und Herbert Backmund 
 
20.00 Uhr	 Essstörung macht Schule – das Thema aus schulischer
		  Sicht  
	 	 OStD Matthias Wermuth 
		  anschließend Diskussion

21.00 Uhr	 Musikalischer Ausklang in den Salons 

	

Samstag, 14. februar 2015		

07.45 Uhr	 Morgenspaziergang

09.00 Uhr		 Ausstellung erleben – Gang durch die Ausstellung

10.00 Uhr	 Gesellschaftlicher Wandel und psychische Störungen
		  bei Kindern und Jugendlichen	
		  Prof. Dr. Andreas Warnke 
		  anschließend Diskussion

11.00 Uhr	 Kaffeepause
		
11.30 Uhr	 Vorstellung der Workshops „Mach‘ mal!“ 
		
		  (1) Erleb‘ mal! – Therapie erleben
		  Dr. Monika Gerlinghoff mit Betroffenen 

		  (2) Frag‘ mal! – Fachforum
		  Dr. Herbert Backmund mit Betroffenen

	 	 (3) Mal‘ mal! – Erleben und Gestalten
		  Astrid Harry

		  (4) Iss mal! – Essen als Erlebnis
		  Cordula Obermeier
 
12.30 Uhr	 Mittagessen

14.30 Uhr	 Mach mal! – Teil I

16.00 Uhr	 Kaffeepause

Referierende

Dr. Herbert Backmund, TCEforum, München
Dr. Monika Gerlinghoff, TCEforum, München
Dr. Michaela Götschl, Biologin und freiberufliche klinische 
Monitorin, Dachau
Dr. Wolfgang Ellegast, Bayerisches Staatsministerium für Bildung, 
Kultus, Wissenschaft und Kunst, München
Astrid Harry, Modegrafikerin, München
Magdalena Kiess, Studentin der Theologie und des Lehramts, 
München
Dr. Claus Koch, Diplompsychologe, Verlagsleiter Sachbuch beim 
Beltz-Verlag, Weinheim
StR Sonja Koebke, Schulpsychologin Gymnasium Kirchheim, 
München
Cordula Obermeier, Diätassistentin / Ernährungstherapeutin, 
München
Prof. Dr. Andreas Warnke, ehem. Direktor der Klinik und Poliklinik 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, Würzburg
OStD Matthias Wermuth, Direktor Gymnasium Kirchheim, 
München

16.30 Uhr	 Mal‘ mal! – Teil II

18.00 Uhr	 Abendessen

19.00 Uhr	 Mach mal! – Teil III

20.30 Uhr	 Ausklang in den Salons

sonntag, 15. februar 2015		

07.45 Uhr		 Morgenandacht in der Schlosskapelle

09.15 Uhr	 Muss Schule wirklich krank machen? 
		  Auf einem gesunden Weg durch die Schulzeit
		  Dr. Wolfgang Ellegast 

		  Odysseus-Jahre
		  Die schwierigen Jahre der Adoleszenz
		  Dr. Claus Koch

10.00 Uhr	 Pause

10.30 Uhr	 Und was lernen wir daraus? 
		  Abschlusspodium mit
		  Dr. Wolfgang Ellegast 
		  Dr. Michaela Götschl
		  Magdalena Kiess
		  Dr. Claus Koch
		  StR Sonja Koebke

		  Moderation: Hanna-Lena Neuser
			 
12.30 Uhr	 Ende der Tagung mit dem Mittagessen

 


